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4 I Biographie Dufours

Biographie Dufours
Hans-Uli Feldmann und Hans-Peter Höhener

1787 Geburt in Konstanz im Haus zum Falken (heute Wessenbergstrasse 14) am
15. September 1787 als Sohn des Uhrmachers Bénédict (1762-1837) und
der Pernette Dufour (geb. Valentin, 1760-1829).

1789 Rückkehr der Familie nach Genf in die Rue de Coutance.
1797 Besuch des Collège de Genève (heute Collège Calvin); Vorliebe für

Zeichnen (Abb. 3) und Mechanik.
1804 Besuch der Akademie Genf; Kurse in Zeichnen, Chirurgie, Physik.

1807 Studium an der Ecole Polytechnique in Paris (aufgenommen als 140.

von 144 Schülern).
1809 Studium an der Ecole d'application du génie (Festungsbau) in Metz.
1810 Abbruch des Studiums und Aufnahme des Aktivdienstes in Korfu.
1811 Befestigungsarbeiten auf Korfu; Aufnahme in den Generalstab.
1812 Dufour begeistert sich für Topographie (Abb. 8,9), einer neuen Wissen¬

schaft; Beförderung zum Hauptmann der französischen Armee.
1813 Kriegsverletzung und Gefangennahme durch englische Truppen.
1814 Haftentlassung und Rückkehr nach Frankreich; Planung der Befestigung

von Lyon (Abb. 6).
1816 Abschied aus der französischen Armee, auf Halbsold gesetzt; Rückkehr

nach Genf, Kurse an der Akademie der Künste.

1817 Heirat mit Suzanne Bonneton (1797-1867).
1817 Hauptmann im neu geschaffenen schweizerischen Bundesheer.

1817-1850 (ab 1828 in offizieller Funktion) Kantonsingenieur von Genf, Bau der

Orangerie des botanischen Gartens. Geburt der Tochter Annette (20. Mai,

gest. 1891), verheiratet 1850 mit René-Henri l'Hardy (1818-1899).
1819 Eröffnung der Eidgenössischen Central-Militärschule in Thun, Anstellung

als Instruktor für das Geniewesen (bis 1830).
1819-1842 Mitglied des Repräsentierenden Rates in Genf.

1820 Publiziert Mémorial sur les travaux de guerre.
1822 Publiziert De la Fortification permanente.
1823 Publiziert Considération sur les ponts en fil de fer, et expériences y

relatives; Eröffnung der Pont de Saint-Antoine (erste permanente Drahtseilbrücke

der Welt, Abbruch 1862); Geburt der Tochter Louis-Françoise
(5. September, gest. 1874).

1824 Reise nach Strassburg; Interesse an einer Gas-Beleuchtung für Genf.

1825 Reise nach Paris, Projekt einer Hängebrücke über die Saane in Freiburq

(Abb. 7).

1826 Eröffnung der Pont des Päquis in Genf (Abbruch 1850); Reise durchs
Tessin; Interesse am Bau eines Dampfschiffes.

1827 Ernennung zum eidgenössischen Oberst.
1828 Publiziert Instruction sur le dessin des reconnaissances militaires;

(Abb. 4,5); Geburt der Tochter Elisabeth (25. Dezember, gest. 1883,
verheiratet mit Adrien Alexandre Krieg (1814-1881).

1829 Baubeginn des Grand Quai (heute Quai Général-Guisan, eingeweiht 1834)
in Genf; mehrmonatige Reise durch Frankreich.

1830 Mitglied der Militärkommission. Louis-Napoléon Bonaparte, der spätere
Napoleon III. besucht die Militärschule in Thun.

1831 Ernennung zum Chef des Generalstabes (bis 1867); er fordert die Befesti¬

gung der Alpenübergänge; publiziert Quelques notes sur les ponts
suspendus.

1832 Als Generalquartiermeister (bis 1855) obliegt ihm die Arbeit an der
Triangulation für eine detaillierte Schweizerkarte; Direktor der Militärschule
in Thun.

1833 Erlässt die militärische Besetzung Basels zur Wiederherstellung von Ruhe

und Ordnung.
1834 Eröffnung der Pont des BergueS (unterspannte Hängebrücke, 1886 ersetzt

durch Stahlfahrbahnplatte); publiziert Notice sur la mesure de la base

d'Aarberg en Suisse.

1835 Redaktion des eidgenössischen Militärreglements.
1836 Geburt seiner Tochter Amélie (13. Februar, gest. 1914).
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